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A. Prüfungsauftrag

Unser nachstehend erstatteter Bericht über die gesetzliche Prüfung des Jahresab schlus-

ses und Lageberichts der Creditreform Boniversum GmbH zum 31. Dezember 2022 ist an

das ge prüfte Un ter nehmen ge rich tet.

In der Gesellschafterversammlung vom 31.03.2022 der

Creditreform Boniversum GmbH,

Neuss

(im Folgenden auch "Boniversum" oder ”Gesellschaft“ genannt)

wurden wir zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum

31. Dezember 2022 ge wählt. Dar aufhin beauftragte uns die Geschäftsführung der Ge sell-

schaft, den Jah resab schluss unter Einbe zie hung der Buchführung und den Lagebe richt

für das Ge schäfts jahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 in An wen dung der

§§ 316 und 317 HGB zu prüfen.

Die Gesellschaft ist nach den in § 267 Abs. 2 HGB bezeichne ten Größen merkmalen als

mittelgroße Kapi talgesellschaft ein zustufen und daher prüfungspflichtig gemäß §§ 316 ff.

HGB.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschluss prü fung die an-

wendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.

Dem uns erteilten Prüfungsauftrag standen keine Ausschlussgründe nach §§ 319, 319a,

319b HGB, §§ 49 und 53 WPO sowie §§ 28 ff. BS WP/vBP entgegen.

Wir haben die Prüfung in den Monaten Januar bis März 2023 in unseren Geschäfts räu-

men durchgeführt.

Eine Vorprüfung zur Vorbereitung unserer Abschlussprüfung haben wir im Oktober und

November 2022 vor ge nom men.

Art und Umfang unserer Prüfungshandlungen haben wir in unseren Ar beits pa pieren fest-

ge hal ten.
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Über das Ergebnis unserer Prüfungshandlungen erstatten wir den nachfol gen den Be richt.

Unserem Bericht haben wir den geprüften Jahresabschluss 2022, be stehend aus Bi lanz

(Anlage 1), Ge winn- und Verlustrechnung (Anlage 2) und An hang (Anlage 3), so wie den

ge prüf ten La ge be richt 2022 (Anlage 4) beigefügt.

Die rechtlichen, wirtschaftlichen und steuerlichen Verhältnisse haben wir in der Anlage 5

darge stellt.

Wir haben diesen Prüfungsbericht nach dem Prüfungsstandard PS 450 n.F. "Grundsätze

ord nungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten" des Instituts der Wirt schaftsprüfer in

Deutsch land e.V. (IDW), Düsseldorf er stellt.

Unserem Auftrag liegen die als Anlage beigefügten Allgemeinen Auf trags bedin gun gen für

Wirt schafts prüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Janu ar

2017 zugrun de. Die Hö he unserer Haftung bestimmt sich nach § 323 Abs. 2 HGB. Im Ver-

hält nis zu Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der All ge mei nen Auftrags bedingungen maß-

gebend.

Dieser Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses ist nicht zur Weitergabe an Dritte

bestimmt. So weit er mit unserer Zustimmung an Dritte weitergegeben wird bzw. Dritten mit

un serer Zu stim mung zur Kenntnis vorgelegt wird, verpflichtet sich die Gesell schaft, mit

dem be tref fen den Drit ten schriftlich zu ver einbaren, dass die vereinbar ten Haf tungs rege-

lun gen auch für mögliche An sprüche des Dritten uns ge genüber gel ten sollen.
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B. Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir nachfolgend in unserer voranges tell ten Be-

richter stat tung zur Beur teilung der Lage des Unternehmens im Jahres abschluss und im

Lagebericht durch die gesetzli chen Vertreter Stel lung.

Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund eigener Beurteilung der wirt schaftlichen La ge

des Un ter nehmens ab, die wir im Rahmen der Prüfung des Jahres abschlusses und des

Lage berichts ge won nen ha ben. 

Hierzu gehören vertiefende Erläuterungen und die Angabe von Ur sa chen zu den ein zel-

nen Ent wick lungen sowie eine kritische Würdigung der zugrunde gelegten An nahmen,

nicht aber eigene Pro gnoserech nungen. Unsere Berichtspflicht besteht, soweit uns die ge-

prüf ten Un terlagen ei ne Beur tei lung er lauben.

Insbesondere gehen wir auf die Annahme der Fortführung der Unter neh mens tä tig keit und

auf die Be ur teilung der künftigen Entwicklung des Unterneh mens ein, wie sie im Jah res ab-

schluss und im Lagebericht ih ren Ausdruck gefunden ha ben.

Die von uns geprüften Unterlagen i.S.v. § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB umfassten jene Un terla-

gen, die un mit telbar Gegenstand unserer Abschlussprüfung waren, also die Buch füh rung,

den Jahres ab schluss und den Lagebericht so wie alle Unterlagen, wie Kos ten rech nungs-

un terlagen, Pla nungs rechnun gen, wichtige Verträge, Protokolle und Bericht er stat tungen

an die für die Über wa chung Ver antwortlichen, die wir im Rah men unserer Prü fung her an-

gezo gen ha ben.

Die Darstellung und Beurteilung der Lage des Unternehmens und seiner vor aussichtli chen

Entwick lung durch die Geschäftsführung im Jah resabschluss und im Lagebericht halten

wir für zutref fend.
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Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft

Hervorzuheben sind insbesondere folgende Aspekte:

"Trotz rasanter Preissteigerungen, die allerdings durch staatliche Maßnahmen abgefe-

dert wurden, erwies sich der private Konsum als größte Wachstumsstütze im Jahr 2022.

Dennoch war das Jahr 2022 auch geprägt vom Einbruch des Konsumklimas. Erste Vor-

boten dessen zeichneten sich bereits im Weihnachtsgeschäft 2021 ab, das sich auf-

grund der bereits [...] gestiegenen Verbraucherpreise und der vierten Coro na-Welle als

äu ßerst schleppend erwies. Nachdem zu Beginn des Jahres 2022 zusätz lich der Krieg in

der Ukraine ausbrach, verschlimmerte sich das Konsumklima drama tisch. Im Verlauf des

zweiten Quartals 2022 viel der GfK-Wert schließlich auf ein neues Rekordtief und ver-

harrte bis zum Jahresende auf diesem Niveau. [...] 

Obwohl der private Konsum die gesamtwirtschaftliche Leistung eher stabilisiert hat, kann

das nicht darüber hinwegtäuschen, dass in vielen Segmenten dennoch eine ge trübte

Verbraucherstim mung und damit verbunden eine Konsumzurückhaltung deutliche Spu-

ren bei Boniver sum hinterlassen hat. Sie hat sich auf die Anfragezahlen und damit auch

auf den Umsatz der Gesellschaft ausgewirkt, der am Ende nicht mehr das Vorjahr über-

treffen konnte. Dass am Ende mit knapp 200 T€ nur ein relativ kleiner Betrag zum Vor-

jahresumsatz fehlte, ist insbesondere auch der mit einem Großkunden vereinbarten neu-

en Flatrate mit einer erheblich gestiegenen Grundvergütung geschuldet."

"Mit einem Ge samtumsatz von 14.517 T€ lag die Gesellschaft in 2022 leicht unter dem

Vorjahr (14.702 T€). [...]

Das EBT liegt mit 1.001 T€ deutlich unter dem Vorjahr (1.811 T€) und auch unter den

Erwartungen (Plan 1.434 T€).

Das EBT verringerte sich aufgrund des Umsatzrückgangs sowie durch steigende Kos ten

insbesondere im Material- als auch im sonstigen betrieblichen Aufwand."

"Der operative Cashflow beträgt 1.070 T€ (Vorjahr 1.895 T€)."

"Die Gesellschaft zeigte, wie bereits in den Vorjahren, eine gesunde Ertragslage. Alle In-

vestitionen konnten aus eigener Kraft finanziert werden. Das Eigenkapital ist zum Ab-

schluss des Berichtszeitraumes unverändert positiv."
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Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft

Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung der Creditreform Boniversum GmbH im

La gebe richt basiert auf An nahmen, bei de nen Beurteilungsspielräume vorhanden sind.

Wir halten diese Dar stellung für plau si bel. In die sem Zusammenhang ist insbe son dere auf

fol gende Kern aussagen hin zuweisen:

"Die Umsetzung der Mehrjahresstrategie wird das Ergebnis von Boniversum insbeson-

dere im Jahr 2023 belasten. So ist trotz einer deutlichen Umsatzsteigerung von knapp

13 % auf dann 16,4 Mio. € ein leicht negatives EBT im mittleren fünfstelligen Bereich ein-

ge plant. Der eingeräumte Darlehensrahmen von der Creditreform AG in Höhe von 1,5

Mio. € wird aus reichen, um die geplanten Investitionen und die Ergebnisabführung 2022

zu tätigen."

"Die Gefahr für viele unserer Kunden, es am Ende doch nicht unbeschadet aus den ver-

gangenen Multi-Krisen heraus geschafft zu haben, ist daher weiterhin latent. [...]

Verstärkt werden könnten die Effekte, wenn es zusätzlich zu einer steigenden Über-

schuldung der Verbraucher, wovon aktuell stark ausgegangen werden muss, und einer

damit verbunde nen steigenden Angst der Anbieter vor Forderungsausfällen kommen

wür de. Dann könn ten Kreditgeschäfte und Zahlungsarten mit einem Ausfallrisiko, wie

zum Beispiel der Kauf auf Rechnung, eingeschränkter angeboten werden, was einen

weiteren Rückgang der Anfragezahlen bewirken könnte. Alternativ könnten sich gerade

Online händler ver mehrt an die nach wie vor aus dem Boden sprießenden Anbieter des

Bereichs „Buy now, pay later“ (BNPL) wenden und an diese ihr Geschäft auslagern. Dies

könnte die Nach frage nach Bonitätsdaten zwar etwas beleben, durch die Konzentrierung

dürfte es dann aber zu einem weiteren Druck auf die Preise kommen."

"Unser größter Wettbewerber hat mit dem Kauf einer auf Privatpersonen ausgerichteten

Plattform gezeigt, dass die direkte Kommunikation mit Konsumenten immer wichtiger

wird. [...] Den Weg, Privatpersonen nicht mehr nur als „Datenobjekte“, sondern als Kun-

den und Partner zu betrachten, geht auch Boniversum mit der Plattform meinBoniver-

sum. [...] Die Herausforderung in diesem Marktsegment ist es jedoch, dem Kunden sol-

che Mehr werte zu liefern, für die er bereit ist zu bezahlen."
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"Zum Bilanzstichtag sind folgende Verfahren am EuGH noch nicht abgeschlossen, die

das Geschäftsmodell von Boniversum verändern können: "Rechtmäßigkeit der Speiche-

rung und Speicherdauer personenbezogener Daten aus öffentlichen Regi stern bei Wirt-

schaft sauskunfteien“ (Löschfristen nach Restschuldbefreiung) und "Scoring" (Änderung

der Sco re-Lieferungsprozesse). Es ist davon auszugehen, dass dies nicht zu Marktnach-

teilen füh ren wird, da alle Wettbewerber gleicherma ßen betroffen sind. Risiken liegen

aber in er höh ten, nicht eingeplanten Kosten zur Umsetzung des Urteils und auch darin,

dass Kun den aufgrund veränderter Kredit vergabepraktiken weniger Auskünfte abrufen."

"Unter dem Stichwort „BV2027“ hat die Gesellschaft ein umfassendes Programm zur Er-

weiterung der Produkte und Services im Kerngeschäft auf den Weg ge bracht. Aktuell ist

nicht nur die Umsetzungsgeschwindigkeit hoch, sondern auch die Chance, neue und be-

stehende Kunden von den neuen Lösungen überzeugen zu können." 

"Unter Berücksichtigung aller positiven und negativen Effekte sieht sich die Gesellschaft

auf einem guten Weg [...] einen deutlichen Sprung nach vorne machen zu können. Das

Jahr 2023 wird allerdings auch eine große Herausforde rung für die Kunden von Boniver-

sum und somit auch für Boniversum selbst werden."
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C. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir am 3. Mai 2023 dem als Anla gen 1 bis 3

bei ge füg ten Jah resabschluss der Creditreform Boniversum GmbH, Neuss, zum

31. Dezember 2022 und dem als Anlage 4 beigefügten La gebericht für das Geschäfts jahr

2022 den fol gen den Be stäti gungs ver merk er teilt, der von uns an dieser Stel le wie der ge ge-

ben wird:

"Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Creditreform Boniversum GmbH, Neuss

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Creditreform Boniversum GmbH, Neuss, – be stehend

aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge-

schäfts jahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem An hang, ein-

schließlich der Dar stel lung der Bi lan zierungs- und Bewer tungsmethoden – ge prüft. Dar-

über hinaus haben wir den Lagebericht der Creditreform Boni versum GmbH, Neuss, für

das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut-

schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und ver mit-

telt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein

den tatsächli chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage

der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäfts-

jahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der

Ge sellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit

dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt

die Chan cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.
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Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-

dun gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts ge-

führt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-

ge stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Un-

sere Verantwor tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt

„Verantwortung des Ab schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des La-

geberichts“ unse res Bestäti gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem

Unternehmen un abhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtli chen und

berufsrechtli chen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs pflichten in

Übereinstim mung mit diesen Anfor derungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von

uns erlang ten Prüfungsnachweise aus reichend und geeignet sind, um als Grundlage für

unsere Prü fungsurteile zum Jahresab schluss und zum Lagebericht zu die nen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses,

der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in

allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Be-

achtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-

schaft vermittelt. Fer ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kon-

trollen, die sie in Überein stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger

Buchführung als notwendig be stimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlus ses

zu ermöglichen, der frei von we sentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal-

schen Darstellungen ist.
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant-

wort lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu be-

urteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit

der Fortfüh rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hin-

aus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes

der Fortführung der Un ternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche

oder rechtliche Gegebenhei ten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Ver treter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe-

richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie

in allen we sentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deut schen

gesetzlichen Vorschriften ent spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-

wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die

Vorkehrungen und Maß nah men (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die

Aufstellung eines Lagebe richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen

gesetzlichen Vorschriften zu er möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für

die Aussagen im Lage bericht er bringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des La-

gebe richts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-

schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal-

schen Darstel lungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der

Lage der Gesell schaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab-

schluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den

deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünf ti-

gen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der un-

sere Prüfungsurteile zum Jahres abschluss und zum Lagebericht beinhaltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass

eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt schafts-

prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss prüfung

durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Fal sche Dar-

stellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesent-

lich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie ein zeln oder

insgesamt die auf der Grund lage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen

wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-

sche Grundhaltung. Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbe ab-

sich tigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und

führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-

fungsnach weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-

fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht auf-

gedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße be trü ge-

risches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irre füh ren-

de Darstellungen bzw. das Au ßerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relev-

an ten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten

Vor kehrun gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den ge-

ge benen Um ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsur teil

zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver-

tretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.
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· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen

Ver tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-

nehmenstä tigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob ei ne

wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten be-

steht, die bedeut same Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der

Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass ei-

ne wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsver merk auf

die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht auf merksam zu

machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsur-

teil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grund lage der bis

zum Datum unseres Bestätigungsvermerks er langten Prüfungs nach wei se. Zukünftige

Er eignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ih-

re Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlus-

ses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegen den

Ge schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beach-

tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat sächlichen

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags lage der Ge-

sellschaft vermittelt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-

ze sentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge stellten

zu kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeig-

neter Prü fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts orien tier-

ten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsa men An-

nah men nach und be urteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorien tierten An-

gaben aus diesen Annah men. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zu kunfts orien-

tierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es

besteht ein erhebliches unvermeid bares Risiko, dass künftige Ereignisse we sentlich

von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten

Um fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-

schließ lich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung

feststellen.

Mönchengladbach, den 3. Mai 2023

WWS WIRTZ, WALTER, SCHMITZ GMBH
WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT

STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

Schmedt Lambertz
Wirtschaftsprüfer Wirtschafts prüfer"

Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prü fungsberichts be darf unserer
vor he rigen Zu stimmung. Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des Jahresabschlus ses und/oder des Lageberichts in ei-
ner von der bestätigten Fas sung abweichenden Form oder Sprache bedarf es zuvor unserer er neuten Stellungnahme, so-
fern hierbei unser Bestätigungsvermerk zi tiert oder auf unsere Prü fung hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird ver wie sen.
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D. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

I. Gegenstand der Prüfung

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 317 HGB die Buch füh rung und

den nach deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jah res ab schluss und

den Lagebericht auf die Einhaltung der ein schlägi gen gesetzlichen Vor schriften ge prüft.

Die gesetzlichen Vertreter tragen die Verantwortung für die Rech nungsle gung, die dazu

eingerichteten inter nen Kontrollen und die gegenüber uns als Abschlussprü fer ge mach ten

Anga ben. Unsere Auf gabe als Ab schlussprüfer ist es, diese Unterla gen unter Ein bezie-

hung der Buchfüh rung und die ge machten Anga ben im Rahmen unserer pflichtge mä ßen

Prü fung zu beur teilen.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den

Aufgaben unserer Ab schlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicher-

weise Rückwir kun gen auf den nach deutschen Rechnungslegungsvorschriften aufgestell-

ten Jah resabschluss oder den Lagebericht er ge ben.

Eine besondere Prüfung zur Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten im Geld- und Leis-

tungsverkehr (Unterschlagungsprüfung) war nicht Gegenstand der Abschlussprüfung. Im

Verlaufe unserer Tä tigkeit ergaben sich auch keine Anhaltspunkte, die be sondere Un ter-

su chungen in dieser Hin sicht er forderlich gemacht hätten.

II. Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

Unsere Prüfung haben wir in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom

In stitut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsät ze ordnungs gemä-

ßer Ab schlussprüfung vorgenommen.

Unsere Prüfung hat sich gemäß § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf zu erstrecken, ob der

Fort be stand des ge prüf ten Unterneh mens oder die Wirksamkeit und Wirtschaft lichkeit der

Ge schäfts führung zugesichert wer den kann.
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Grundlage unseres risiko- und prozessorientierten Prüfungsvorgehens ist die Erar beitung

einer Prüfungsstrategie. Diese basiert auf der Beurteilung des wirtschaftli chen und rechtli-

chen Umfelds des Unternehmens, seiner Ziele, Strategien und Ge schäftsrisiken, die wir

anhand kritischer Erfolgsfaktoren beurteilen. Die Prüfung des rechnungslegungsbezoge-

nen internen Kontrollsystems und dessen Wirksamkeit ergänzen wir durch Prozessanaly-

sen, die wir mit dem Ziel durchführen, deren Ein fluss auf relevante Jahresabschlusspo-

sten zu ermitteln und so die Fehlerrisiken so wie unser Prüfungsrisiko einschätzen zu kön-

nen. 

Die Erkenntnisse aus der Prüfung der Prozesse und des rechnungslegungsbe zogenen in-

ter nen Kontrollsystems haben wir bei der Auswahl der analytischen Prüfungshandlun gen

(Plausibilitätsbeurteilungen) und der Einzelfallprüfungen hinsichtlich der Bestands nach-

weise, des Ansatzes, des Ausweises und der Be wertung im Jahresabschluss be rücksich-

tigt. Im unter nehmensindividuellen Prü fungsprogramm haben wir die Schwer punkte unse-

rer Prüfung, Art und Umfang der Prüfungshandlungen sowie den zeitlichen Prüfungs-

ablauf und den Einsatz von Mitarbeitern festgelegt. Hierbei haben wir die Grundsätze der

We sentlichkeit und der Risi koorientierung beachtet und daher unser Prüfungsurteil über-

wie gend auf der Basis von Stich proben getroffen.

Die in unserer Prüfungsstrategie identifizierten kritischen Prüfungsziele führten zu fol gen-

den Schwer punkten unserer Prüfung:

· Immaterielle Vermögensgegenstände
· Bestand und Bewertung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Ver-

bindung mit Umsatzerlösrealisation
· Weitere Einzelsachverhalte mit wesentlichen Auswirkungen auf die Darstellung der

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Gegenstand unserer Prüfung waren auch die Angaben im Lagebericht, insbeson dere die

pro gnosti schen Angaben.

Bestätigungen Dritter wurden wie folgt und nach folgenden Kriterien eingeholt:

Von der zutreffenden Bilanzierung der Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferun-

gen und Leis tun gen haben wir uns durch Einholung von Saldenbestätigungen in bewuss-

ter Aus wahl über zeugt.
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Bankbestätigungen wurden von Kreditinstituten eingeholt.

Rechtsanwaltsbestätigungen über schwebende Rechtsstreitigkeiten waren keine ein zu-

holen, da laut Auskunft des Mandanten keine Rechtsstreitigkeiten vorlagen. Im Rahmen

der Prüfung sind keine ge genteiligen Hinweise aufgefallen.

Die Eröffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemäß aus dem von uns geprüften Vor jah-

resab schluss über nommen.

Alle von uns erbetenen, nach pflichtgemäßen Ermessen zur ordnungsmäßigen Durch füh-

rung der Prü fung von den gesetzlichen Vertretern benötig ten Aufklärungen und Nach-

weise wur den erbracht. Die Geschäftsführung hat uns die Vollständigkeit der Buch füh-

rung, des Jah resabschlusses und des Lageberichts in der von uns ein gehol ten Voll stän-

dig keitserklä rung schrift lich be stätigt.
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E. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Im Rahmen unserer Prüfung stellen wir fest, dass die Buchführung und die wei te ren ge-

prüf ten Un ter lagen in allen wesentlichen Belangen den ge setzli chen Vor schrif ten ein-

schließ lich der Grund sätze ord nungsmäßiger Buchführung entspre chen.

Die Aufzeichnungen der Geschäftsvorfälle der Gesellschaft sind nach unseren Feststel-

lungen vollstän dig, fort laufend und zeitgerecht. Der Kon tenplan ermög licht eine kla re und

über sichtliche Ord nung des Bu chungsstoffes mit einer für die Belan ge der Gesell schaft

ausreichenden Glie derungs tiefe. Soweit im Rah men unserer Prü fung Bu chungs belege

ein ge sehen wur den, enthal ten die se alle zur ord nungs ge mä ßen Do ku menta tion er forder li-

chen Anga ben. Die Belegabla ge ist übersichtlich geordnet. Die Buch führung ent spricht so-

mit für das ge samte Ge schäfts jahr in allen wesentli chen Be langen den ge setzli chen An-

for derungen.

Die Organisation der Buchführung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das

Be legwesen er mögli chen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Er fas sung

und Buchung der Ge schäfts vorfälle.

Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen wurden nach

dem Ergeb nis unserer Prüfung in allen wesentlichen Belangen ord nungsge mäß in der

Buchfüh rung, im nach deut schen Rech nungsle gungs vor schrif ten auf gestellten Jah resab-

schluss und im Lagebericht abgebildet.

Die Finanz-, Anlagen- und Lohnbuchhaltung werden durch den Verband der Vereine Cre-

ditreform e.V. im Rahmen eines Dienstleistungsvertrags durchgeführt. Die Finanz buch-

haltung sowie die Anlagenbuchhaltung werden unter Verwendung der Software SAP R/3

ge führt. Für die Lohnbuchhal tung der Gesellschaft wird das Programm "HS Per sonalwe-

sen" der Fir ma Hamburger Software GmbH & Co. KG eingesetzt.

Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben im Berichtsjahr keine nennenswer ten or-

ganisato ri schen Änderungen erfahren.
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Nach unseren Feststellungen sprechen keine Sachverhalte dagegen, dass die von der

Gesellschaft ge trof fenen organisatorischen und technischen Maßnah men geeignet sind,

die Sicherheit der rechnungslegungsrelevanten Daten und IT-Systeme zu gewährleisten.

2. Jahresabschluss

In dem uns zur Prüfung vorgelegten, nach deut schen Rechnungslegungsvorschriften auf-

ge stell ten Jah resabschluss zum 31. Dezember 2022 wurden in allen wesentli chen Be lan-

gen alle für die Rech nungsle gung gel ten den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließ lich der

Grundsät ze ord nungs mäßiger Buch führung und aller größen ab hän gi gen, rechts form ge-

bun denen oder wirtschaftszweig spezifischen Rege lungen be achtet.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung der Creditreform Boniversum GmbH für

das Ge schäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 sind nach unse ren

Feststel lun gen ord nungsmä ßig aus der Buch führung und aus den wei teren geprüf ten Un-

ter lagen abge leitet. Die ein schlä gigen An satz-, Aus weis- und Be wer tungs vor schriften wur-

den dabei ebenso in allen wesentlichen Belangen beachtet wie der Stetig keits grund satz

des § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB.

Zur Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben, über die von uns nicht an

an derer Stel le be richtet wird, stellen wir fest, dass die Berichterstattung im An hang durch

die ge setzli chen Ver treter voll ständig und im gesetzlich vor ge schrie benen Umfang aus ge-

führt wurde. Hinsichtlich der Angabe der Gesamtbezüge der Geschäftsführung hat die Ge-

sell schaft zulässigerweise von der Schutzklausel gemäß § 286 Abs. 4 HGB Gebrauch ge-

macht.
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3. Lagebericht

Im Rahmen unserer Prüfung zur Gesetzeskonformität des Lageberichts haben wir ge mäß

§ 321 Abs. 2 Satz 1 HGB festgestellt, dass der Lagebericht in allen we sentli chen Be lan-

gen den gesetz li chen Vorschriften entspricht.
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II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

1. Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Über das Ergebnis unserer Beurteilung, ob und inwieweit die durch den Jahresab schluss

ver mittelte Gesamt aussage den Anforderungen des § 264 Abs. 2 Satz 1 HGB ent spricht,

be richten wir nach stehend.

Da sich keine Besonderheiten ergeben haben, stellen wir fest, dass der Jahres ab schluss

ins ge samt unter Beach tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-

sächli chen Verhält nissen entspre chen des Bild der Vermögens-, Finanz- und Er tragslage

der Gesellschaft vermittelt.

Es ist nicht Gegenstand unserer Feststellungen zur „Gesamtaussage des Jahres ab schlus-

ses“, die Ver mö gens-, Finanz und Ertragslage des Unternehmens darzustellen.

Der Lagebericht war in die Gesamtschau der durch die Rechnungslegungsgrundsätze be-

stimmten Dar stel lung der wirtschaftlichen Lage nicht einzubeziehen; die von diesen

Grundsätzen unabhängi gen Dar stellungen im Lagebericht konnten daher die erforderli-

chen Aussagen im Jahresabschluss nicht erset zen. Unsere Feststellungen zur Prü fung

des La geberichts waren gesondert zu tref fen.

2. Bewertungsgrundlagen

Die Bewertungsgrundlagen i.S.d. § 321 Abs. 2 Satz 4 erster Satzteil HGB umfassen die

Bilanzie rungs- und Be wer tungsmethoden sowie die für die Bewertung von Vermögensge-

genständen und Schulden maß geb li chen Faktoren (Parameter, Annahmen und die Aus-

übung von Ermessensspiel räumen).

Zur Darstellung der wesentlichen Bewertungsgrundlagen verweisen wir auf die ent spre-

chen den An ga ben im Anhang, weil ihre Aufnahme in den vorliegenden Prü fungsbericht

nur zu einer Wie der holung füh ren würde.

Änderungen bei den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden haben wir im Rah men un-

serer Prüfung nicht festgestellt.
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F. Schlussbemerkung

Vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den ge setzli chen Vor-

schrif ten und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten

(IDW PS 450 n.F.).

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb die-

ses Prüfungs be richts setzt unsere vor herige Zustim mung voraus.

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in

einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form (einschließlich der Übersetzung in

andere Sprachen) erfordert unsere erneute Stellungnahme, soweit dabei unser Bestäti-

gungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird. Wir weisen diesbezüglich

auf § 328 HGB hin.

Mönchengladbach, den 3. Mai 2023

WWS WIRTZ, WALTER, SCHMITZ GMBH
WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT

STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

Schmedt Lambertz
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer



Creditreform Boniversum GmbH

BILANZ zum 31. Dezember 2022
Anlage 1

AKTIVA PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
€ € €

Geschäftsjahr Vorjahr
€ € €

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögens-
gegenstände

1. Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten
und Werten 533.795,00 39.579,00

2. Geleistete Anzahlungen 95.510,00 126.913,68
629.305,00 166.492,68

II. Sachanlagen

1. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 176.949,00 203.693,00

III. Finanzanlagen

1. Ausleihungen an verbundene
Unternehmen 0,00 942.000,00

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 2.095.926,56 1.911.236,63

2. Sonstige Vermögensgegenstände 77.018,98 121.008,31
2.172.945,54 2.032.244,94

II. Kassenbestand, Guthaben bei
Kreditinstituten 305.648,04 24.482,00

C. Rechnungsabgrenzungsposten 117.533,58 190.766,58

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 255.645,94 255.645,94

II. Jahresüberschuss 0,00 0,00

255.645,94 255.645,94

B. Rückstellungen

1. Sonstige Rückstellungen 286.902,09 344.600,00

C. Verbindlichkeiten

1. Erhaltene Anzahlungen 23.431,75 34.506,50
- Davon mit einer Restlaufzeit

bis zu einem Jahr
€ 23.431,75 (€ 34.506,50)

2. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 410.141,56 319.367,90
- Davon mit einer Restlaufzeit

bis zu einem Jahr
€ 410.141,56 (€ 319.367,90)

3. Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen 2.045.317,74 2.161.400,69
- Davon mit einer Restlaufzeit

bis zu einem Jahr
€ 2.045.317,74 
(€ 2.161.400,69)

4. Sonstige Verbindlichkeiten 380.942,08 444.158,17
2.859.833,13 2.959.433,26

- Davon aus Steuern
€ 155.791,29 (€ 230.136,36)

- Davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr
€ 380.942,08 (€ 444.158,17)

3.402.381,16 3.559.679,20 3.402.381,16 3.559.679,20



Creditreform Boniversum GmbH

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit
vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Anlage 2

Geschäftsjahr Vorjahr
€ €

1. Umsatzerlöse 14.517.086,05 14.702.375,29

2. Sonstige betriebliche Erträge 214.969,45 181.149,82
- Davon Erträge aus der Währungsumrechnung € 86,03 (€ 96,58)

3. Materialaufwand
Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.658.423,50 1.555.287,82

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 5.029.909,60 5.161.606,74
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters-

versorgung und für Unterstützung 1.042.643,98 1.070.021,69
6.072.553,58 6.231.628,43

- Davon für Altersversorgung € 65.409,59 (€ 60.937,48)

5. Abschreibungen
Auf immaterielle Vermögensgegenstände des An-
lagevermögens und Sachanlagen 194.030,94 191.019,30

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.798.074,12 5.106.666,80
- Davon Aufwendungen aus der Währungsumrechnung € 775,15

(€ 273,82)

7. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen
des Finanzanlagevermögens 3.955,61 8.624,08
- Davon aus verbundenen Unternehmen € 3.955,61 (€ 8.624,08)

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 3.797,45

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 11.987,11 245,93
- Davon an verbundene Unternehmen € 10.799,74 (€ 0,00)

10. Ergebnis nach Steuern 1.000.941,86 1.811.098,36

11. Sonstige Steuern 7.574,51 143,57

12. Auf Grund eines Gewinnabführungsvertrags abge-
führte Gewinne 993.367,35 1.810.954,79

13. Jahresüberschuss 0,00 0,00
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Anhang zum 31. Dezember 2022

 

I. Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Die Creditreform Boniversum GmbH hat ihren Sitz in Neuss. Sie ist im Handelsregister

des Amtsgerichts Neuss unter HRB 8937 eingetragen.

 

II. Allgemeine Angaben zu Inhalt und Gliederung des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss wurde auf der Grundlage der Rechnungslegungsvorschriften des

Handelsgesetzbuchs unter Berücksichtigung der ergänzenden Vorschriften des

GmbH-Gesetzes aufgestellt. 

Nach den in § 267 HGB vorgegebenen Größenklassen gehört die Gesellschaft unter Zu-

grundelegung der Daten der Geschäftsjahre 2021 und 2022 zu den mittelgroßen Ka pi tal-

ge sell schaf ten.

Der vorliegende Jahresabschluss ist grundsätzlich unter Beibehaltung der für den Vor-

jahresabschluss angewendeten Gliederungsgrundsätze nach den für große Kapitalge-

sellschaften geltenden Vorschriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt (§§ 265 I 2,

266 ff. HGB).
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III. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Die immateriellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen wurden mit den An-

schaf fungskosten angesetzt und um planmäßige lineare Abschreibung vermindert. Ab

dem Jahr 2020 wird vom Wahlrecht bei GWGs Gebrauch gemacht. Wirtschaftsgüter mit

An schaffungskosten unter 250 EUR werden in den Aufwand gebucht, solche über

250 EUR im Anlagevermögen langlebig aktiviert und gemäß amtlicher AfA-Tabellen ab-

ge schrie ben.

Die Finanzanlagen wurden zu Anschaffungskosten angesetzt. Im Falle von dauer haften

Wertminderungen wurden außerplanmäßige Abschreibungen vorgenommen.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden unter Berücksichtigung

aller erkennbaren Risiken zum Nennwert bewertet. 

Die flüssigen Mittel werden mit dem Nennbetrag angesetzt.

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Ausgaben vor dem Abschluss-

stich tag, die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem darstellen. Die Auflösung des

Pos tens er folgt linear entsprechend dem Zeitablauf.

Das gezeichnete Kapital ist zum Nennbetrag angesetzt.

Die Rückstellungen wurden in Höhe des Betrages angesetzt, der nach vernünftiger

kaufmännischer Beurteilung notwendig ist. Die Bewertung erfolgte in Höhe der nach ver-

nünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbeträge.

Der Ansatz der Verbindlichkeiten erfolgte zum Erfüllungsbetrag.
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IV. Erläuterungen zur Bilanz

1. Anlagevermögen

Die Aufgliederung und Entwicklung des Anlagevermögens ist dem auf der nachfolgen-

den Seite dargestellten Anlagenspiegel zu entnehmen.

Gegenüber Gesellschaftern bestehen nachfolgende Rechte, welche unter dem Bilanz-

posten Finanzanlagen ausgewiesen werden:

€

Ausleihungen aus gewährten Darlehen 0,00
(Vorjahr: 942.000,00)

2. Verbindlichkeiten

Sämtliche Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

Es bestehen Verbindlichkeiten gegenüber Gesell schaftern in Hö he von € 1.985.284,60

(Vorjahr: € 2.157.124,61).



Creditreform Boniversum GmbH 

Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2022

Anlage 3
Seite 4

Anschaffungskosten/Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte
Stand Stand Stand Stand Stand Stand

01.01.2022 Zugänge Abgänge 31.12.2022 01.01.2022 Zugänge 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021
€ € € € € € € € €

Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögens-
gegenstände

1. Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten
und Werten 4.058.281,03 582.819,70 0,00 4.641.100,73 4.018.702,03 88.603,70 4.107.305,73 533.795,00 39.579,00

2. Geleistete Anzahlungen 126.913,68 0,00 31.403,68 95.510,00 0,00 0,00 0,00 95.510,00 126.913,68

Summe immaterielle
Vermögensgegenstände 4.185.194,71 582.819,70 31.403,68 4.736.610,73 4.018.702,03 88.603,70 4.107.305,73 629.305,00 166.492,68

II. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 743.832,84 78.683,24 0,00 822.516,08 540.139,84 105.427,24 645.567,08 176.949,00 203.693,00

Summe Sachanlagen 743.832,84 78.683,24 0,00 822.516,08 540.139,84 105.427,24 645.567,08 176.949,00 203.693,00

III. Finanzanlagen

Ausleihungen an verbundene
Unternehmen 942.000,00 0,00 942.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 942.000,00

Summe Finanzanlagen 942.000,00 0,00 942.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 942.000,00

Summe Anlagevermögen 5.871.027,55 661.502,94 973.403,68 5.559.126,81 4.558.841,87 194.030,94 4.752.872,81 806.254,00 1.312.185,68
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3. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Sonstige finanzielle Verpflichtungen €
bis 1 Jahr

€
1 - 5 Jahre

€
über 5 Jahre

Aus Mietverträgen 663.293,86 2.653.175,45 8.108.324,48

Aus sonstigen Verträgen 24.996,00 60.423,00 0,00

Daneben bestehen Leasingverträge in betriebsüblichem Umfang.

V. Sonstige Pflichtangaben

1. Anzahl der Arbeitnehmer

Angabe der beschäftigten Arbeitnehmer im Jahresdurchschnitt:

Angestellte Vollzeit 77
Angestellte Teilzeit 16
Summe 93
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2. Geschäftsführung

Geschäftsführer sind:

Herr Michael Goy-Yun (IT/Betrieb, Geomarketing Solutions & Sales Geomarketing Solu-
tions)

Herr Stephan Vila y Pfisterer (Marketing, HR, Risk Solutions & Sales Risk Solutions)

Bezüglich der Angabe der Gesamtbezüge der Geschäftsführung nach § 285 Nr. 9a)

HGB macht die Gesellschaft von der Schutzklausel nach § 286 Abs. 4 HGB gebrauch.

3. Konzernabschluss

Die Gesellschaft wird in den Konzernabschluss der Creditreform AG, Neuss, einbezo-

gen.

VI. Vorgänge von besonderer Bedeutung

Zum Bilanzstichtag sind bestimmte Verfahren am EuGH noch nicht abgeschlossen, die

Aus wirkungen auf die Geschäftsprozesse haben ("Speicherung personenbezogener Da-

ten aus öf fentlichen Registern“ und "Scoring"). Mit Kenntnis über die Urteile werden ent-

sprechen de Maßnahmen ergriffen und die Auswirkungen konkret analysiert.

Neuss, den 07.02.2023

Michael Goy-Yun Stephan Vila y Pfisterer

Geschäftsführer Geschäftsführer
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Creditreform Boniversum GmbH
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022

I. Grundlagen des Unternehmens

Geschäftsmodell des Unternehmens

Die Creditreform Boniversum GmbH (Boniversum) hat ihren Firmensitz in Neuss. Anteils-

eigner ist die Creditreform AG (100 %) mit einem Stammkapital von 256 T€.

Boniversum ist im Bereich der Bonitätsprüfungen von Privatpersonen tätig und sorgt für ei-

ne sichere Geschäftsabwicklung zwischen Unternehmen und Endkunden, insbesondere bei

anonymen Online-Geschäften oder digitalen Antragsprozessen. Je nach Anforderung bietet

Boniversum verschiedene Lösungen zur Risikosteuerung an, um Zahlungsausfälle und Be-

trug bestmöglich zu verhindern. Die Anwendungsmöglichkeiten reichen dabei von der rei-

nen Datenbereitstellung, Identifikationsdienstleistungen, über die Bonitätsprüfung bis hin zu

umfassenden Plattform-Lösungen und Entscheidungssystemen.

Seit dem dritten Quartal 2022 werden mit der Plattform meinBoniversum zudem auch Pri-

vatpersonen als Kunden angesprochen.

II. Wirtschaftsbericht

Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen

Die wirtschaftliche Erholung nach dem pandemiebedingten Einbruch hat sich 2022 trotz der

erheblichen Belastungen durch die Folgen des Krieges in der Ukraine - insbesondere stei-

gende Energiepreise – fortgesetzt, zum Teil auch noch gestützt von Nachholeffekten. Nach

seinem Anstieg um 2,6 % im Jahr 2021 kletterte das reale BIP gemäß vorläufigen Angaben

2022 um 1,9 %. 

Die Bruttoanlageinvestitionen trugen dabei nur geringfügig zum BIP-Anstieg bei, während

aufgrund der starken Erhöhung der Importe die Netto-Exporte einen Bremsklotz im Hinblick

auf das gesamtwirtschaftliche Wachstumsergebnis darstellten. Neben hohen Rohstoff- und

Verbraucherpreisen sorgten anhaltende Material- und Lieferengpässe für ein schwieriges

Umfeld. 
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Trotz rasanter Preissteigerungen, die allerdings durch staatliche Maßnahmen abgefedert

wurden, erwies sich der private Konsum als größte Wachstumsstütze im Jahr 2022. Den-

noch war das Jahr 2022 auch geprägt vom Einbruch des Konsumklimas. Erste Vorboten

dessen zeichneten sich bereits im Weihnachtsgeschäft 2021 ab, das sich aufgrund der be-

reits angesprochenen gestiegenen Verbraucherpreise und der vierten Corona-Welle als äu-

ßerst schleppend erwies. Nachdem zu Beginn des Jahres 2022 zusätzlich der Krieg in der

Ukraine ausbrach, verschlimmerte sich das Konsumklima dramatisch. Im Verlauf des zwei-

ten Quartals 2022 viel der GfK-Wert schließlich auf ein neues Rekordtief und verharrte bis

zum Jahresende auf diesem Niveau.

Staatliche Hilfsprogramme, pandemiebedingte Einschränkungen der Konsummöglichkeiten

sowie Konsumverzicht und Ausgabenvorsicht der Verbraucher hatten die Zahl der Über-

schuldungsfälle in Deutschland auf einen neuen Tiefstand gedrückt. Dies hatte bereits der

SchuldnerAtlas 2021 gezeigt. 2022 ist die Zahl überschuldeter Verbraucher nochmals um

rund 270.000 Fälle zurückgegangen. Die Überschuldungsquote sinkt erneut um fast einen

halben Punkt auf 8,48 %.

Zwar deutet sich mittlerweile an, dass ein von uns noch im November 2022 angenommener

leichter Rückgang der Wirtschaftsleistung im Gesamtjahr 2023 (2023e: -0,1 %; Creditre-

form Economic Briefs: Heading for Recession) wohl vermieden werden kann, doch dürfte

angesichts der von uns erwarteten milden technischen Rezession im Winterhalbjahr

2022/2023 lediglich ein kleiner Anstieg des BIP für 2023 resultieren. 

Falls sich - wie angenommen - insbesondere die Energiepreise im Jahresverlauf moderie-

ren, sollte der private Konsum, der grundsätzlich noch von einer vorteilhaften Arbeitsmarkt-

lage gestützt wird, profitieren. Das außenwirtschaftliche Umfeld könnte bei nachlassendem

Preisdruck leichte Impulse setzen. Herausfordernder stellt sich dagegen die Lage für die In-

vestitionen dar, vor allem mit Blick auf den weiter voranschreitenden Zinserhöhungszyklus

der EZB und anderer Zentralbanken, der Bankkredite verteuert sowie ungünstigere Refi-

nanzierungsbedingungen an den Kapitalmärkten zur Folge hat.
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Geschäftsverlauf

Obwohl der private Konsum die gesamtwirtschaftliche Leistung eher stabilisiert hat, kann

das nicht darüber hinwegtäuschen, dass in vielen Segmenten dennoch eine getrübte Ver-

braucherstimmung und damit verbunden eine Konsumzurückhaltung deutliche Spuren bei

Boniversum hinterlassen hat. Sie hat sich auf die Anfragezahlen und damit auch auf den

Umsatz der Gesellschaft ausgewirkt, der am Ende nicht mehr das Vorjahr übertreffen konn-

te. Dass am Ende mit knapp 200 T€ nur ein relativ kleiner Betrag zum Vorjahresumsatz

fehlte, ist insbesondere auch der mit einem Großkunden vereinbarten neuen Flatrate mit ei-

ner erheblich gestiegenen Grundvergütung geschuldet.

Von Beginn des Jahres 2022 an kämpfte die Gesellschaft somit auch gegen den ambitio-

nierten Plan, der zu einem Zeitpunkt erstellt wurde, als Themen wie eine lang anhaltende

Inflation oder auch ein Ereignis wie der Ukraine-Krieg in keinster Weise vorhersehbar wa-

ren. Dank eines straffen Kostenmanagements konnte zumindest noch ein Ergebnis (EBT)

im 7-stelligen Bereich erzielt werden. Aufgrund erheblich gestiegener Miet-, Daten- und

EDV-Kosten, dazu deutlich höherer Beratungs- und Personalaufwendungen sowie des ge-

sunkenen Umsatzes im Vergleich zu 2021 lag das EBT am Ende dennoch deutlich unter

dem Rekordwert aus dem Vorjahr und auch unter Plan.

Mit dem Ziel, das Geschäftsleben von Verbrauchern transparenter und sicherer zu machen

wurde im dritten Quartal 2022 das neue Verbraucherportal meinBoniversum live gestellt.

Zum Start haben Nutzer die Möglichkeit, ihre Daten sofort und digital einzusehen. Zudem

profitieren sie von zahlreichen Services wie zum Beispiel einer Kontaktfunktion bei Korrek-

turwünschen, einem Bonitätsbrief zur Vorlage gegenüber Dritten, etwa einem Vermieter

oder einer Behörde, oder auch einer Benachrichtigung, sobald Daten zur Person (zum Bei-

spiel von einem Onlinehändler) abgefragt werden. So lassen sich Datenmissbrauch und

Identitätsdiebstahl schnell erkennen. Weitere Services werden folgen.

Investiert wurde auch in den Ausbau der Kernsysteme. Diese wurden nicht nur technolo-

gisch erneuert, sondern auch funktional erweitert und in eine deutlich besser wartbare und

skalierbarere Struktur überführt. Als Beispiele seien hier das neue Kundenadministrations-

tool oder auch neue Suchlogiken für den Identifikationsprozess von Privatpersonen gen-

annt.
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Im Hinblick und in Vorbereitung auf die geplante ISO 27001-Zertifizierung wurden die tech-

nischen Bereiche der Gesellschaft umstrukturiert.

Zu guter Letzt sind die Kollegen der Schwestergesellschaft „microm“ nicht nur thematisch,

sondern auch räumlich näher an Boniversum herangerückt. Als nun direkte Nachbarn und

Partner einer Bürogemeinschaft sollen die Entwicklung neuer und übergreifender Produkte

sowie die vertriebliche Zusammenarbeit noch besser gefördert und unterstützt werden.

Darstellung der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage

Mit einem Gesamtumsatz von 14.517 T€ lag die Gesellschaft in 2022 leicht unter dem Vor-

jahr (14.702 T€). Der Rückgang ist auf das eingebrochene Konsumklima zurückzuführen. 

Das EBT liegt mit 1.001 T€ deutlich unter dem Vorjahr (1.811 T€) und auch unter den Er-

wartungen (Plan 1.434 T€).

Das EBT verringerte sich aufgrund des Umsatzrückgangs sowie durch steigende Kos ten

insbesondere im Material- als auch im sonstigen betrieblichen Aufwand. Der Material auf-

wand erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 103 T€ auf 1.658 T€, der sonstige be trieb li-

che Aufwand erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 691 T€ auf 5.798 T€. Einspa rungen

konnten in den Personalaufwendungen erreicht werden. Diese verringerten sich um 159 T€

auf 6.073 T€.

Die Bilanzsumme zum Stichtag 31.12.2022 betrug 3.402 T€, zum 31.12.2021 belief sich die

Bilanzsumme auf 3.560 T€. Die Veränderung ergibt sich insbesondere aus den Finanzanla-

gen sowie den Verbindlichkeiten gegenüber Verbundene Unternehmen.

Das erhaltene Darlehen von der Creditreform AG belief sich zum Jahresende auf 710 T€.

Im Vorjahr lag das gewährte Darlehen bei 942 T€. Der von der Creditreform AG gewährte

Darlehensrahmen wurde von 500 T€ auf 1.000 T€ erhöht, da der Rahmen aufgrund der Er-

gebnisabführung benötigt wurde. 

Der im Dezember 2017 beschlossene Beherrschungsvertrag bringt zusätzliche Sicherheit. 
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Die Gesellschaft zeigte, wie bereits in den Vorjahren, eine gesunde Ertragslage. Alle Inves-

titionen konnten aus eigener Kraft finanziert werden. Das Eigenkapital ist zum Abschluss

des Berichtszeitraumes unverändert positiv.

Die Preis- und Absatzpolitik der Gesellschaft blieb grundsätzlich unverändert mit Ausnahme

des neuen Privatpersonenportals meinBoniversum. Hier werden erstmalig wieder Privatper-

sonen als Zielgruppe über einen digitalen Vertriebskanal angesprochen.

Umsatz- und Auftragsentwicklung im Überblick

 
 2021 

Ist 

Wachstum 
ggü. VJ 

in % 
2022 
Ist 

2022 
Plan 

Umsatz [T€] 14.702 -1,3 % 14.517 16.571 

Ergebnis vor Steuern [T€] 1.811 -44,7 % 1.001 1.434 

Anfragen [Anzahl] 80,2 Mio. -26,7 % 58,8 Mio.   

Investitionen

Die bilanzwirksamen Investitionen im abgelaufenen Geschäftsjahr betrugen insgesamt

662 T€. Hierbei sind insbesondere der Ausbau der Kernsysteme (z. B. Kundenadministra-

tionstool, neue Suchlogiken für den Identifikationsprozess etc.) sowie das neue Privatper-

sonenportal meinBoniversum zu nennen.

Finanzielle Leistungsindikatoren

Für die interne Unternehmenssteuerung werden die Größen Umsatz, EBT und der operati-

ve Cashflow herangezogen.

Der Umsatz ist im Vergleich zum Vorjahr um 185 T€ auf 14.517 T€ zurückgegangen. 

Das EBT liegt mit 1.001 T€ unter dem Vorjahr (1.811 T€) und unter Plan (1.434 T€). 

Der operative Cashflow beträgt 1.070 T€ (Vorjahr 1.895 T€). Er wird nach der indirekten

Methode ermittelt und berücksichtigt neben den Zu- und Abschreibungen, auch die Verän-

derung der Rückstellungen, der Forderungen aus Lieferung und Leistung sowie der Ver-

bindlichkeiten aus Lieferung und Leistung.
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III. Prognosebericht

Das Jahr 2023 wird Boniversum vor große Herausforderungen stellen.

Nicht nur für die Gesellschaft, sondern auch für wichtige Kunden, ist das weiterhin schlech-

te Konsumklima belastend. Sehr erheblich werden die Auswirkungen des weiteren Verlaufs

des Ukraine-Krieges, die Preisentwicklung und die Konjunkturlage sein.

Aus Sicht der Verbraucher sind die Zukunftsaussichten in jedem Fall negativ. Nach Anga-

ben des ifo-Instituts waren die in der Pandemie angesammelten „Corona-Sparguthaben“

der deutschen Verbraucher bereits Mitte des Jahres 2022 wieder ausgegeben. Vielen Ver-

brauchern fehlen somit finanzielle Polster, um die stark steigenden Energierechnungen

(„Nachzahlungsschock“) begleichen zu können, die erst zu Beginn des Jahres 2023 in

Form der Jahresabrechnung fällig werden. Trotz des aktuell positiven Trends ist daher zu

erwarten, dass die Überschuldungszahlen in den nächsten Monaten deutlich steigen wer-

den.

Dennoch hat sich die Gesellschaft hohe Wachstumsziele gesetzt und plant mit einer kon-

zertierten Mehrjahresstrategie, in Produktinnovationen und den weiteren Ausbau des Pri-

vatpersonenportals zu investieren, um den sich verändernden Markt- und Rahmenbedin-

gungen entgegen zu treten. Dabei sollen auch die Produkte der microm mit dazu beitragen,

echte USP`s zu schaffen, um im Wettbewerb gut bestehen und Boden gut machen zu kön-

nen.

Die Umsetzung der Mehrjahresstrategie wird das Ergebnis von Boniversum insbeson dere

im Jahr 2023 belasten. So ist trotz einer deutlichen Umsatzsteigerung von knapp 13 % auf

dann 16,4 Mio. € ein leicht negatives EBT im mittleren fünfstelligen Bereich eingeplant. Der

eingeräumte Darlehensrahmen von der Creditreform AG in Höhe von 1,5 Mio. € wird aus-

reichen, um die geplanten Investitionen und die Ergebnisabführung 2022 zu tätigen.
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IV. Chancen- und Risikobericht

Die Corona-Pandemie scheint, zumindest aus wirtschaftlicher Sicht, überstanden zu sein.

Und auch die Verbraucherstimmung verbessert sich trotz weiterhin hoher Inflation und an-

haltendem Ukraine-Krieg. Allerdings kann nach wie vor nicht von einem positiven Konsum-

klima gesprochen werden, liegt doch der entsprechende GfK-Wert weiterhin im negativen

Bereich und auf Niveau des schlechten 2. Quartals 2022. Die Gefahr für viele unserer Kun-

den, es am Ende doch nicht unbeschadet aus den vergangenen Multi-Krisen heraus ge-

schafft zu haben, ist daher weiterhin latent.

Verstärkt werden könnten die Effekte, wenn es zusätzlich zu einer steigenden Überschul-

dung der Verbraucher, wovon aktuell stark ausgegangen werden muss, und einer damit

verbundenen steigenden Angst der Anbieter vor Forderungsausfällen kommen würde.

Dann könnten Kreditgeschäfte und Zahlungsarten mit einem Ausfallrisiko, wie zum Beispiel

der Kauf auf Rechnung, eingeschränkter angeboten werden, was einen weiteren Rückgang

der Anfragezahlen bewirken könnte. Alternativ könnten sich gerade Onlinehändler vermehrt

an die nach wie vor aus dem Boden sprießenden Anbieter des Bereichs „Buy now, pay la-

ter“ (BNPL) wenden und an diese ihr Geschäft auslagern. Dies könnte die Nachfrage nach

Bonitätsdaten zwar etwas beleben, durch die Konzentrierung dürfte es dann aber zu einem

weiteren Druck auf die Preise kommen.

Eine weitere Konzentrierung oder zumindest Bewegung könnte es auch im Markt der Boni-

täts- und Risikomanagementanbieter geben. Unser größter Wettbewerber hat mit dem

Kauf einer auf Privatpersonen ausgerichteten Plattform gezeigt, dass die direkte Kommuni-

kation mit Konsumenten immer wichtiger wird. Dies nicht nur zur Steigerung der Umsätze,

sondern insbesondere auch zur Verbesserung der Datenqualität, zur Steigerung der Trans-

parenz und zum Aufbau von Vertrauen in den Prozess der Bonitätsprüfung insgesamt.
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Den Weg, Privatpersonen nicht mehr nur als „Datenobjekte“, sondern als Kunden und Part-

ner zu betrachten, geht auch Boniversum mit der Plattform meinBoniversum. Ziel ist es,

das Geschäftsleben von Verbrauchern transparenter und sicherer zu machen. Um schnell

an Fahrt und damit viele Nutzer zu gewinnen, wurde ein attraktives Vertriebsprovisions mod-

ell für die Vereine Creditreform und externe Partner entwickelt. Zudem soll die Zusam men-

arbeit mit dem Partner itsmydata weiter ausgebaut und das Produktportfolio aufeinan der

abgestimmt werden, um Kunden attraktive Services und Mehrwerte bieten zu können. Die

Herausforderung in diesem Marktsegment ist es jedoch, dem Kunden solche Mehrwer te zu

liefern, für die er bereit ist zu bezahlen. Andere Marktteilnehmer im Segment Privat kunde

stehen hier ähnlich wie auch Boniversum vor der Herausforderung, dass die Zah lungsbe-

reitschaft in Deutschland für derartige Mehrwertdienstleistungen keinesfalls mit z.B. dem

angelsächsischen Raum vergleichbar ist.

Zum Bilanzstichtag sind folgende Verfahren am EuGH noch nicht abgeschlossen, die das

Geschäftsmodell von Boniversum verändern können: "Rechtmäßigkeit der Speicherung

und Speicherdauer personenbezogener Daten aus öffentlichen Registern bei Wirtschaft-

sauskunfteien“ (Löschfristen nach Restschuldbefreiung) und "Scoring" (Änderung der Sco-

re-Lieferungsprozesse). Es ist davon auszugehen, dass dies nicht zu Marktnachteilen füh-

ren wird, da alle Wettbewerber gleichermaßen betroffen sind. Risiken liegen aber in erhöh-

ten, nicht eingeplanten Kosten zur Umsetzung des Urteils und auch darin, dass Kunden

aufgrund veränderter Kreditvergabepraktiken weniger Auskünfte abrufen.

Unter dem Stichwort „BV2027“ hat die Gesell schaft ein umfassendes Programm zur Erwei-

terung der Produkte und Services im Kernge schäft auf den Weg gebracht. Aktuell ist nicht

nur die Umsetzungsgeschwindigkeit hoch, sondern auch die Chance, neue und bestehen de

Kunden von den neuen Lösungen über zeugen zu können. Dies nicht zuletzt deshalb, weil

die Anforderungen selbst aus dem Markt kommen und nicht am grünen Tisch entwi ckelt

wurden.
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Neben all den Themen, die Umsatzlage der Gesellschaft weiter zu verbessern, werden

auch diverse Einzelmaßnahmen umgesetzt, um effizienter und damit kostengünstiger zu

Arbeiten. Als Beispiele seien hier strukturelle Veränderungen in die IT-Systeme genannt,

um diese deutlich kostengünstiger und wartungsfreundlicher zu machen.

Unter Berücksichtigung aller positiven und negativen Effekte sieht sich die Gesellschaft auf

einem guten Weg, nach einem schwierigen Jahr 2022 nicht nur den Wachstumspfad wie-

deraufzunehmen, sondern dank neuer Produkte und Zielgruppen einen deutlichen Sprung

nach vorne machen zu können. Das Jahr 2023 wird allerdings auch eine große Herausfor-

derung für die Kunden von Boniversum und somit auch für Boniversum selbst werden.

Neuss, 21.03.2023

Michael Goy-Yun Stephan Vila y Pfisterer
Geschäftsführer Geschäftsführer



 
Wirtz, Walter, Schmitz GmbH
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  Rechtliche, wirtschaftliche und steuerliche Verhältnisse

Gesellschaftsrechtliche Verhältnisse

Firma: Creditreform Boniversum GmbH

Sitz: Neuss

Rechtsform: GmbH

Gesellschaftsvertrag: Der Gesellschaftsvertrag datiert vom 1. Sep tem-

ber 1997; eine vollinhalt li che Neufassung wurde

in der Gesellschafterversammlung vom 30. Juni

2006 be schlossen.

Mit Datum vom 1.12.2017 hat die Gesellschaft

mit ihrer Gesellschafterin Creditreform AG ei nen

Beherrschungs- und Ergebnisabfüh rungs ver trag

geschlossen, wonach die Gesell schaft ver-

pflichtet ist, den jährlichen Gewinn ih rer Han-

delsbilanz an den Organträger abzufüh ren.

Anschrift: Hammfelddamm 13

 41460 Neuss

Registereintrag: Handelsregister

Registergericht: Neuss

Register-Nr.: HRB 8937

Gegenstand des Unternehmens: Die Speicherung, Übermittlung und Nutzung

von boni tätsrelevanten personenbezo genen Da-

ten so wie die Beratung bei der Erstel lung von

Sy stemlösungen für das Risikomana ge ment so-

wie deren Vertrieb.

Geschäftsjahr: 1. Januar bis 31. Dezember



 
Wirtz, Walter, Schmitz GmbH
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Gezeichnetes Kapital: € 255.645,94

Gesellschafter und Anteile am  
Stammkapital:  31.12.2022

   €   % 

Creditreform AG, Neuss   255.645,94  100,0
   255.645,94  100,0

Geschäftsführung: Herr Michael Goy-Yun

 Herr Stephan Vila y Pfisterer

Mitglieder des Beirats: • Herr Ralf Zirbes (Vorsitzender)
Geschäftsführer der Creditreform Düssel-
dorf / Neuss Waterkamp, Zirbes & Coll. KG

· Herr Jörg Rossen (ab 21.06.2022)
Geschäftsführer der Creditreform Bonn Trier
Rossen Eberhard GmbH & Co. KG

· Herr Thomas Groher (ab 21.06.2022)
Geschäftsführer der Creditreform München
Ganzmüller, Groher & Kollegen KG

· Herr Michael Aumüller (stellv. Vorsit-
zender, ausgeschieden 21.06.2022)
Geschäftsführer der Creditreform Dresden
Au mül ler KG
Geschäftsführer der Creditreform
Regensburg Aumüller KG

· Herr Jochen Wolfram (ausgeschieden
21.06.2022)
Geschäftsführer der Creditreform Berlin
Brand enburg Wolfram GmbH & Co. KG
Geschäftsführer der Creditreform
Duisburg/Mülheim Wol fram GmbH & Co. KG

· Herr Wolf gang Scharf (ausgeschieden
31.08.2022)
Geschäftsführer der Creditreform Dortmund
Scharf GmbH & Co. KG
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Vorjahresabschluss: In der Gesellschafterversammlung vom

31.03.2022 wurde der von uns ge prüfte und un-

ter dem Da tum vom 31.03.2022 mit ei nem un-

ein ge schränk ten Be stäti gungs ver merk ver se he-

ne Jah res ab schluss zum 31. Dezember 2021

zu sammen mit dem La ge bericht fest ge stellt. 

Der Geschäftsführung und den Beiräten wurde

für das vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021

lau fen de Ge schäfts jahr Ent la s tung er teilt.

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021

wur de ge mäß § 325 HGB offen gelegt.

 

  Wirtschaftliche Verhältnisse

Betriebsstätten / Niederlassungen

Die Gesellschaft betreibt ihr Unternehmen in gemieteten Räumen im Hammfelddamm 13

in 41460 Neuss.

Personal und Altersversorgung

Im Jahresdurchschnitt beschäftigte die Gesellschaft folgende Mitarbeiter:

2022 2021
Angestellte 93 97

Die Entlohnung erfolgt nach einzelvertraglichen Regelungen.
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  Steuerliche Verhältnisse

Finanzamt: Neuss; Steuernummer 122/5711/4744

Stand der Veranlagungen: 2020



Allgemeine Auftragsbedingungen 
für 

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 
vom 1. Januar 2017 

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschaftsprüfern 
oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und ihren Auftraggebern über Prüfungen, 
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Aufträge, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart 
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist. 

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrücklich vereinbart 
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf 
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten 
gegenüber. 

2. Umfang und Ausführung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer übernimmt im 
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschäftsfüh-
rung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, 
sich zur Durchführung des Auftrags sachverständiger Personen zu bedienen. 

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung. 

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschließenden 
beruflichen Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den 
Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen 
hinzuweisen. 

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer alle für 
die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vorgängen und 
Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des Auftrags von 
Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen und weiteren 
Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des 
Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen. 

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der 
gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formu-
lierten schriftlichen Erklärung zu bestätigen. 

4. Sicherung der Unabhängigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit der 
Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer des 
Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder Über-
nahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene Rech-
nung zu übernehmen. 

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirtschafts-
prüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hängigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den 
Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beeinträchtigen, ist der 
Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des Auftrags berechtigt. 

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung 
maßgebend. Entwürfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern 
nicht anders vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des 
Wirtschaftsprüfers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden. 
Erklärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets unverbindlich. 

6. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers

(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers (Arbeits-
ergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Entwurf oder in 
der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden des Wirtschafts-
prüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behördlichen 
Anordnung verpflichtet. 

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers und die 
Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig. 

7. Mängelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung 
durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfül-
lung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurücktreten; ist der 
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber 
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder 
Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Interesse ist. Soweit darüber 
hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr. 9. 

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muss vom Auftraggeber 
unverzüglich in Textform geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1, 
die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf 
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn. 

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und 
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und 
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt-
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die 
geeignet sind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene 
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auch Dritten 
gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören. 

8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB, 
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, über Tatsachen und Umstände, die ihm
bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu 
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht 
entbindet. 

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen 
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz 
beachten. 

9. Haftung

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, insbe-
sondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des § 323 
Abs. 2 HGB. 

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung findet 
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist die Haftung 
des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit, 
sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1 
ProdHaftG begründen, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemäß § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt. 

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten zu. 

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer 
bestehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fahrlässigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag 
für die betreffenden Ansprüche aller Anspruchsteller insgesamt. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
  

 
 

 
  

 
  

 
 



(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezüglich eines 
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens 
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren 
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf 
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als 
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In 
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in 
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prüfungen. 

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs 
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben 
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht 
für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zurückzufüh-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 
1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu 
machen, bleibt unberührt. 

 

10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge 

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer 
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder 
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden. 

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein 
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lage-
bericht oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten 
Wortlaut zulässig. 

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben. 

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere 
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt. 

 

11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen 

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber 
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstän-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er hat jedoch 
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen. 

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu 
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen 
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht. 

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die 
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkei-
ten: 

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer, 
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuererklä-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlüsse und sonstiger für die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen 
und Nachweise 

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern 

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den 
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden 

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern 

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 
unter a) genannten Steuern. 

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die 
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung. 

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die 
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorie-
ren. 

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwenden ist, 
kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in Textform 
vereinbart werden. 

 

 

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie 
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben 
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für 

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf 
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer, 

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen, 

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und 
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, Liquidation und 
dergleichen und 

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten. 

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle 
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht übernommen.  

 

12. Elektronische Kommunikation 

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber 
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation 
per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie 
etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprüfer entsprechend in Textform informieren. 

 

13. Vergütung 

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung 
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich 
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften als 
Gesamtschuldner. 

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen 
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur 
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig. 

 

14. Streitschlichtungen  

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen. 

 

15. Anzuwendendes Recht 

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden An-
sprüche gilt nur deutsches Recht. 
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